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 Unsere Aufgaben/Angebote sind:

–  Gestaltung von Begegnungstagen, Freizeiten,      
Besinnungstagen mit Kindern, Jugendlichen,      
Erwachsenen und Familien

–  Beratung und Begleitung von Menschen mit      
Hörschädigung/Hörsehbehinderung und deren Angehörigen   
 in persönlichen, familiären und religiösen Anliegen

–  Gestaltung von Gottesdiensten für Menschen mit und     
ohne Hörschädigung in Gemeinden und Schulen,     
teilweise Spendung von Sakramenten

–  Mitarbeit bei der Sakramentenvorbereitung      
in Kirchengemeinden und Schulen

–  Gespräche in Kirchengemeinden und Gremien

–  Mitwirkung in der Erwachsenenbildung

–  Kontakt zu Vereinen, Verbänden und Gruppen      
hörgeschädigter Menschen

–  Zusammenarbeit mit den Sozialdiensten/Beratungsdiensten    
für Menschen mit Hörschädigung

–  Zusammenarbeit in der Ökumene

Hrsg:
Diözese Rottenburg-Stuttgart
Hauptabteilung IV – Pastorale Konzeption
Postfach 9, 72101 Rottenburg
E-Mail: ha-iv@bo.drs.de

 Ich bin gehörlos
–  Wenn du mich direkt anschaust und mit mir Blickkontakt hältst,     

weiß ich, dass du mit mir sprechen willst.

–  Es ist gut, wenn ich dir auf den Mund schauen kann.

–  Ich muss dein Gesicht gut sehen können.

–  Du musst nicht laut werden, ich verstehe dich sogar, wenn du ohne Stimme sprichst.

–  Du kannst gerne mit Händen und Füßen sprechen.       
Das erleichtert mit das Verständnis dafür, was du sagen möchtest.

–  Sprich langsam und mache kurze Sätze.

–  Fremdwörter und Dialekt verstehe ich nicht so gut.

–  Manchmal musst du auch wiederholen, was du gesagt hast.

–  Mache Pausen, denn es ist sehr anstrengend für mich vom Mundabzulesen.

–  Wichtige Informationen wie Namen, Adressen, Termine solltest du mir aufschreiben.

–  Wenn du häufiger mit Menschen wie mir zu tun hast,      
könntest du ein paar Gebärden oder das Fingeralphabet lernen.

–  In bestimmten Fällen hilft es uns beiden, wenn wir uns von einem Gebärdendolmetscher/  
einer Dolmetscherin oder einem Fachdienst für Hörgeschädigte helfen lassen.

Ich bin schwerhörig
–  Ich möchte von deinem Mund ablesen können, damit ich dich besser verstehen kann.   

Deshalb hilft es mir, wenn du langsam und deutlich sprichst.

–  Schau mich am, wenn du mit mir sprechen willst.

–  Du brauchst nicht zu schreiben, im Gegenteil, dies verzerrt deine Sprache.    
Außerdem bin ich lärmempfindlich.

–  Wenn ich undeutlich spreche, kannst du mich ruhig bitten, einen Satz zu wiederholen.

–  Wenn ich dich nicht verstanden habe, bitte ich dich auch darum,     
dass du deine Worte wiederholst.

–  Besonders wichtige Mitteilungen machst du besser schriftlich.

–  Wenn ich eine Veranstaltung, einen Gottesdienst besuche, hilft es mir sehr,    
wenn Höranlagen vorhanden sind.
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Hand-Alphabet für Menschen mit Hörsehbehinderung/Taubbblindheit
Diözese Rottenburg-Stuttgart
www.kath-hoergeschaedigtenseelsorge.de

Katholische Seelsorge bei Menschen
mit Hörschädigung

Region Ostwürttemberg–Hohenlohe
Dekanate Göppingen-Geislingen, Heidenheim, Heilbronn-Neckarsulm, 
Hohenlohe, Mergentheim, Ostalb, Schwäbisch Hall

Diakon Herbert Baumgarten
Weidenfelder Straße 12, 73430 Aalen
Tel.: 07361 59075, Fax: 07361 59077, Mobil: 0172 6617198 
E-Mail: Herbert.Baumgarten@drs.de

Region Südwestwürttemberg
Dekanate Balingen, Calw, Freudenstadt, Reutlingen-Zwiefalten,    
Rottenburg, Rottweil, Tuttlingen-Spaichingen

Erika Scheurer
Königsstraße 47, 78628 Rottweil
Tel.: 0741 1754976, Fax: 0741 1744289, Mobil: 0173 7433254
E-Mail: Erika.Scheurer@drs.de

Region Mitte
Dekanate Böblingen, Esslingen-Nürtingen, Ludwigsburg,
Mühlacker, Rems-Murr, Stuttgart

Rita Biste-Wessel
Werastraße 20, 72622 Nürtingen
Tel.: 0711 3515338, Fax: 0711 8209303, Mobil: 0173 3203163
E-Mail: Rita.Biste-Wessel@drs.de

Region Südostwürttemberg
Dekanate Allgäu-Oberschwaben, Biberach, Ehingen-Ulm, 
Friedrichshafen, Saulgau

Diakon Karl-Josef Arnold
Charlottenstraße 41, 88212 Ravensburg 
Tel.: 0751 35294595, Fax: 0751 35294696

allmandstraße 10, 88456 Ingoldingen
Tel.: 07355 917040, Fax: 07355 917041, Mobil: 0172 6529956
E-Mail: Karl-Josef.Arnold@drs.de

Finger-Alphabet für Menschen mit Hörschädigung

Katholische Seelsorge bei Menschen
mit Hörsehbehinderung/Taubblindheit

Diakon Peter Hepp
Im St. Michael 39, 78628 Rottweil
Tel.: 0741 2800751, Fax: 0741 2902641, Mobil: 0175 5712694
E-Mail: Peter.Hepp@drs.de

„Viele behinderte Menschen sehen ihr Anderssein lediglich als 
ungewohnte Verschiedenheit des Menschseins. Sie entdecken 
ihre vorhandenen Fähigkeiten, Erfahrungen und Kompetenzen 
als Chancen, ihr Leben sinnvoll zu meistern. 
Zu Recht beharren sie darauf, dass dieses Selbstverständnis 
respektiert wird. Nur so können nichtbehinderte Menschen 
die Lebensweisen der Menschen mit Behinderungen verstehen 
und als gleichberechtigt wertschätzen.“

(Die Deutschen Bischöfe, „unBehindert Leben und Glauben teilen“ 2003,
Seite 11; in: Die Deutschen Bischöfe, Heft Nr. 70)
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